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Besondere Beförderungsbedingungen1 für den von der 
Burgenländische Mobilitätsorganisationsgesellschaft mbH2 besorgten und durchgeführten 
öffentlichen Personennah- und Regionalverkehr (kurz „BBB“) 
 
 

(Fassung: April 2026) 
 
 
1. Geltungsbereich der BBB / Sprachliche Gleichbehandlung 
 
1.1. Vom Geltungsbereich der vorliegenden BBB ist der gesamte öffentliche 

Personennah- und Regionalverkehr umfasst, der von der BUMOG selbst oder in ihrem 
Auftrag von Dritten besorgt und durchgeführt wird. 

 
1.2. Diese BBB und die unter deren Punkt 2.2. angeführten, sonstigen Bestandteile des 

Beförderungsvertrages gelten, unabhängig vom Zustandekommen eines solchen, in gleicher 
Weise bei einer – wie auch immer gearteten – Nutzung der Anlagen der BUMOG oder jener 
ihrer Vertragspartner. 

 
1.3. Geschlechtsspezifische Bezeichnungen und Formulierungen in diesen BBB beziehen 

sich immer auf alle Geschlechter. 
 
1.4. „Betriebspersonal“ sind die von der BUMOG oder den von ihr beauftragten Dritten im 

Zusammenhang mit der Beförderung eingesetzten Lenker, Kontrollore, Sicherheitsmitarbeiter 
oder sonstigen Mitarbeiter auf den eingesetzten Verkehrsmitteln und/oder Anlagen.  

 
2. Beförderungsvertrag 
 
2.1. Durch die Nutzung der Fahrzeuge oder Anlagen der BUMOG oder jener ihrer Auftragnehmer 

wird zwischen der BUMOG und dem Fahrgast ein Beförderungsvertrag abgeschlossen; 
und zwar auch dann, wenn der Fahrgast keinen Fahrpreis entrichtet oder zu entrichten 
beabsichtigt. Vertragspartner des Fahrgastes ist auch dann die BUMOG, wenn die 
Beförderung durch einen Dritten im Auftrag derselben erfolgt. Zwischen dem Fahrgast und 
den mit der Beförderung von der BUMOG beauftragten Dritten wird kein Vertrag 
abgeschlossen. Vertragliche Ansprüche des Fahrgasts gegenüber dem mit der Beförderung 
beauftragten Dritten sind ausgeschlossen; dies unbeschadet der gesetzlich zwingenden 
Haftung des beauftragten Dritten. 

 
2.2. Bestandteil des Beförderungsvertrages sind neben den gegenständlichen BBB die 
 

1. Tarifbestimmungen der Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) GmbH3, sowie 
 

2. Verordnung des Bundesministers für Verkehr, Innovation und Technologie über 
die Allgemeinen Beförderungsbedingungen für den Kraftfahrlinienverkehr 
(Kfl-Bef-Bed)4, 
 

in der jeweils gültigen Fassung. Sollte der Inhalt der angeführten Vertragsbestandteile in 
einem (unauflösbaren) Widerspruch stehen, gelten zunächst die Regelungen der BBB, dann 
jene der Tarifbestimmungen und zuletzt jene der Kfl-Bef-Bed. 

 
3. Anspruch auf Beförderung 
 
3.1. Ein Anspruch auf Beförderung besteht ausschließlich bei Vorhandensein einer gültigen 

Fahrkarte sowie unter der Voraussetzung, dass 
 

 
1 In der Folge kurz „BBB“. 
2 In der Folge kurz „BUMOG“. 
3 Diese sind abrufbar unter „vor.at/tickets-tarife/tarifbestimmungen“. 
4 Deren Stammfassung ist kundgemacht im BGBl. II 2001/47. 
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a) die einschlägigen gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen, insb die BBB 
und die Kfl-Bef-Bed, eingehalten werden; 

 
b) deren Durchführung gemäß dem veröffentlichten Fahrplan möglich ist und die für 

den regelmäßigen Betrieb erforderliche Fahrzeugkapazität ausreicht; 
 
c) die Durchführung der Fahrt nicht durch Umstände verhindert wird, die die 

BUMOG nicht zu vertreten hat und nicht abwenden kann („höhere Gewalt“). 
 

3.2. Die Beförderung erfolgt im Regelfall mit den Fahrzeugen der BUMOG oder jenen der von ihr 
beauftragten Dritten jeweils gemäß dem veröffentlichten Fahrplan. Fahrten können jedoch 
auch, ohne Schadenersatzansprüche oder sonstige Forderungen gegen die BUMOG zu 
begründen, mit anderen als im Fahrplan angeführten Fahrzeugen oder über 
Umleitungsstrecken durchgeführt werden, wenn dies aus betrieblichen oder sonstigen 
wichtigen Gründen erforderlich oder unvermeidlich sein sollte. 

 
3.3. Dem Betriebspersonal5 kommt eine Zuweisungsberechtigung zu. Fahrgäste können 

z. B. auf bestimmte Fahrzeuge verwiesen werden, wenn dies aus betrieblichen oder sonstigen 
wichtigen Gründen erforderlich ist. Das Betriebspersonal ist darüber hinaus berechtigt, 
Fahrgästen Plätze zuzuweisen, vor allem jenen, die eines solchen dringend bedürfen. 
Sitzplätze sind auf dessen Anweisung freizugeben, insbesondere für in ihrer Mobilität 
eingeschränkte, ältere oder gebrechliche Personen oder solche mit sonstigen, besonderen 
Bedürfnissen. Ein Anspruch auf einen Sitzplatz besteht nicht. 
 

4. Beförderungspreise und Fahrkarten 
 
4.1. Für die Erbringung der jeweiligen Beförderungsleistung haben Fahrgäste die in den geltenden 

Tarifbestimmungen6 festgesetzten Beförderungspreise spätestens bei Fahrtantritt zu 
bezahlen.  

 
4.2. Fahrgäste, die nicht bereits im Besitz eines gültigen Fahrausweises sind, haben vor 

Fahrtantritt bei einem Fahrscheinautomaten, beim Fahrpersonal (eingeschränktes 
Produktangebot), im Online-Shop oder mit Hilfe einer anerkannten „Fahrschein-App“ eine 
Fahrkarte zu erwerben. Online gekaufte Fahrkarten sind als Ausdruck mitzuführen. Unter 
Zuhilfenahme einer „Ticket-App“ erworbene Fahrkarten sind auf einem Mobil-Gerät 
vorzuweisen. Das Betriebspersonal ist nicht verpflichtet, Geld zu wechseln. 

 
4.3. Fahrkarten sind bis zur Beendigung der Fahrt aufzubewahren und dem Betriebspersonal auf 

dessen Verlangen zur Prüfung vorzuzeigen und auszuhändigen. Eine Fahrt gilt als beendet, 
wenn der Fahrgast an seiner Zielhaltestelle angekommen ist und das Fahrzeug sowie den 
Haltestellenbereich verlassen hat. Bei Verlust oder Diebstahl von Fahrkarten besteht kein 
Anspruch auf Ersatz. 

 
4.4. Eine Fahrtunterbrechung ist mit einer Einzelkarte nicht möglich. Bei einer etwaigen 

Weiterfahrt muss eine neue Fahrkarte gelöst werden.  
 
 
 
4.5. Fahrkarten, die entgegen den Vorschriften der Tarif- und Beförderungsbedingungen benutzt 

werden, gelten als nicht erworben und können eingezogen werden. Dies gilt vor allem für 
Fahrkarten, die 

 
a) mit einem ungültigen oder abgelaufenen Ermäßigungsausweis verwendet 

werden; 
 

b) zerrissen, zerschnitten oder sonst stark beschädigt, verschmutzt oder unleserlich 
gemacht sind, sodass deren Gültigkeit nicht mehr überprüft werden kann; 

 
5  
6 Diese sind abrufbar unter „vor.at/tickets-tarife/tarifbestimmungen“. 
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c) eigenmächtig geändert oder unrechtmäßig erworben oder hergestellt worden 

sind; 
 

d) von Nichtberechtigten benutzt werden; 
 

e) wegen Zeitablaufes oder aus anderen Gründen (z. B. auf Grund einer 
Tarifumstellung) verfallen sind; 
 

f) ohne ein allenfalls erforderliches Lichtbild benutzt werden. 
 
4.6. Eine Fahrkarte, die nur in Verbindung mit einem Berechtigungsausweis zur Beförderung 

berechtigt, ist nur gültig, wenn dieser gemeinsam mit derselben vorgewiesen werden kann. 
 
4.7. Der Preis für Fahrkarten, die als nicht erworben anzusehen oder als ungültig zu 

qualifizieren sind, werden nicht erstattet. 
 
5. Überprüfung der Fahrkarten / Berechtigung zur Identitätsfeststellung 
 
5.1. Fahrgäste sind verpflichtet, dem Betriebspersonal ihre Fahrkarte, gegebenenfalls in 

Kombination mit einem Berechtigungsausweis, jederzeit auf dessen Verlangen zur Prüfung 
vorzuzeigen und erforderlichenfalls zu übergeben. 

 
5.2. Wird ein Fahrgast nach Fahrtantritt ohne gültige Fahrkarte oder Berechtigungsausweis 

angetroffen, hat dieser, ungeachtet einer etwaigen strafrechtlichen Verfolgung, neben dem für 
die Fahrt zu bezahlender Fahrpreis das in den Tarifbestimmungen7 festgesetzte 
erhöhte Beförderungsentgelt zu entrichten. Dies gilt auch dann, wenn eine gültige Fahrkarte 
auf Verlangen nicht zur Prüfung vorgezeigt oder ausgehändigt wird. 

 
5.3. Verweigern Fahrgäste die sofortige Bezahlung des zu entrichtenden Fahrpreises samt 

erhöhtem Beförderungsentgelt ist das Betriebspersonal berechtigt, von ihnen zur 
Identitätsfeststellung die Vorlage eines (amtlichen) Lichtbildausweises zu verlangen. Diese 
Berechtigung des Betriebspersonals besteht auch dann, wenn Fahrgäste in einem Fahrzeug 
oder auf einer Anlage ein Verhalten setzen, das geeignet ist, gesetzliche oder vertragliche 
Ansprüche der BUMOG zu begründen. Weigert sich ein Fahrgast, an der Feststellung seiner 
Identität mitzuwirken oder führt er keinen Lichtbildausweis mit sich, ist das einschreitende 
Betriebspersonal berechtigt, zur Erhebung von dessen Namen und Anschrift die Hilfe der 
Polizei in Anspruch zu nehmen. Bis zu deren Eintreffen dürfen Fahrgäste auf verhältnismäßige 
Weise und im Rahmen des gesetzlich Erlaubten vom Betriebspersonal angehalten werden. 
 

6. Ausschluss von der Benützung der Fahrzeuge und Anlagen 
 
6.1. Von der Benützung der Fahrzeuge und Anlagen sind vor allem Personen ausgeschlossen, 

die 
 

a) über keine gültige Fahrkarte verfügen; 
 

b) die Sicherheit und Ordnung stören und/oder den Anweisungen des 
Betriebspersonals keine Folge leisten; 

 
c) durch ihr Verhalten andere Fahrgäste belästigen und/oder den Betrieb 

beeinträchtigen; 
 

d) unter dem Einfluss alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel 
stehen; 
 

 
7 Diese sind abrufbar unter „vor.at/tickets-tarife/tarifbestimmungen“. 
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e) Waffen tragen, insbesondere solche, die unter das Waffengesetz 19668 in der 
jeweils gültigen Fassung fallen, soweit keine behördliche Genehmigung vorliegt; 
 

f) Gewaltbereitschaft zeigen oder Gewalt ausüben; 
 

g) ein gemäß Punkt 7.2. der BBB untersagtes Verhalten setzen. 
 

6.2. Kindern unter 6 Jahren ist die Benützung von Fahrzeugen und Anlagen nur gestattet, wenn 
sie dauerhaft von einer geeigneten Begleitperson beaufsichtigt und begleitet werden. 

 
6.3. Bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes ist das Betriebspersonal berechtigt, die betreffende 

Person aufzufordern, das Fahrzeug / die Anlage nicht zu betreten oder umgehend zu 
verlassen. Es begründen weder der Ausschluss von der Benützung des Fahrzeuges / der 
Anlage noch der Verweis eines Fahrgastes aus einem Fahrzeug / von der Anlage einen 
Schadenersatzanspruch oder eine sonstige Forderung gegenüber der BUMOG. Der bereits 
bezahlte Fahrpreis wird in derartigen Fällen nicht erstattet. 

 
6.4. Andere Fahrgäste haben keinen Rechtsanspruch darauf, dass bestimmte Personen von 

der Nutzung eines Fahrzeuges oder einer Anlage ausgeschlossen werden. Gegen die 
BUMOG können daher aus der, warum auch immer erfolgenden, Unterlassung eines solchen 
Ausschlusses keine wie immer gearteten Ansprüche geltend gemacht werden. Eine Haftung 
der BUMOG und/oder des von ihr mit der Erbringung einer Leistung beauftragten Dritten aus 
und in Zusammenhang mit dem Verhalten eines oder mehrerer Fahrgäste ist ausgeschlossen. 

 
7. Verhalten der Fahrgäste 
 
7.1. Fahrgäste haben sich bei der Benützung der Fahrzeuge und Anlagen so (angemessen) zu 

verhalten, dass vor allem die Sicherheit und Ordnung des Betriebes gewahrt werden kann 
und das Wohlbefinden anderer Fahrgäste nicht beeinträchtigt wird. Die Fahrzeuge und 
Anlagen sind von den Fahrgästen möglichst schonend zu benutzen und zu behandeln. 

 
7.2. Es ist Fahrgästen insbesondere untersagt, 
 

a) Handlungen zu setzen, die eine Gefahr für andere Fahrgäste mit sich bringen 
oder diese belästigen (z. B. das Hantieren mit Feuer, scharfen und/oder spitzen 
Gegenständen und dergleichen). Darunter fällt auch das Nicht-Tragen einer den 
Mund und die Nase abdeckenden Schutzvorrichtung, wenn dies per Gesetz oder 
Verordnung vorgeschrieben ist und kein Ausnahmetatbestand vorliegt; 

 
b) mit dem fahrzeugführenden Personal während der Fahrt über das absolut 

notwendige Maß hinaus zu sprechen; 
 
c) die Türen eigenmächtig zu öffnen; 
 
d) Gegenstände aus dem Fahrzeug zu werfen oder hinausragen zu lassen; 
 
e) ein als besetzt gekennzeichnetes Fahrzeug zu betreten; 
 
f) die Benutzbarkeit der Betriebseinrichtungen, der Durchgänge und der Ein- und 

Ausstiege durch sperrige Gegenstände oder auf sonstige Weise zu 
beeinträchtigen; 
 

g) in den Fahrzeugen Fahrräder, Skateboards, Inlineskates, (E-)Scooter und 
dergleichen zu benutzen; 

 
h) in den Fahrzeugen zu rauchen, darunter fällt auch das Dampfen mit E-Zigaretten 

und dergleichen; 
 

 
8 Die Stammfassung ist kundgemacht im BGBl. I 1997/12. 
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i) in den Fahrzeugen und im Bereich der Anlagen zu lärmen, zu musizieren und 
Ton- oder Bildwiedergabegeräte jeder Art auf eine Weise zu benutzen, die das 
fahrzeugführende Personal oder andere Fahrgäste beeinträchtigen und / oder 
belästigen könnte; 

 
j) Fahrzeuge oder Anlagen zu betreten, die nicht zur Benützung freigegeben sind; 
 
k) Betriebseinrichtungen zu öffnen oder zu betätigen, die von denselben nicht 

genutzt werden dürfen; 
 

l) der Sicherheit dienende Betriebseinrichtungen missbräuchlich zu verwenden; 
 
m) die Füße auf die Sitze zu geben oder auf denselben zu knien oder zu stehen; 
 
n) in den Fahrzeugen oder auf den Anlagen ohne Zustimmung der BUMOG Waren 

/ Dienstleistungen anzubieten; 
 
o) in den Fahrzeugen oder auf den Anlagen zu betteln; 
 
p) in den Fahrzeugen Speisen und Getränke zu sich zu nehmen, sofern dies zu 

einer Verunreinigung derselben von deren Einrichtung oder zu einer 
(Geruchs-)Belästigung anderer Fahrgäste führen könnte. 

 
7.3. Fahrzeuge dürfen von Fahrgästen nur an den Haltestellen betreten und verlassen 

werden. Ausnahmen von dieser Grundregel bedürfen einer entsprechenden Anweisung des 
Betriebspersonals oder sind bei Gefahr für Leib und Leben von Menschen gerechtfertigt. Es 
ist zügig ein- und auszusteigen sowie prompt in das Fahrzeuginnere vorzurücken. 
Aussteigende Fahrgäste haben gegenüber Einsteigenden Vorrang. Jeder Fahrgast ist auf 
eigene Gefahr verpflichtet, sich im Fahrzeug stets festen Halt zu verschaffen. 

 
7.4. Anweisungen des Betriebspersonals ist jedenfalls Folge zu leisten. 
 
7.5. Notbrems- oder Notrufeinrichtungen dürfen von Fahrgästen ausschließlich bei Vorliegen 

einer Gefahr für ihre Sicherheit oder jene von anderen Menschen oder des Fahrzeuges 
betätigt werden. 

 
7.6. Setzen Fahrgäste ein gemäß Absatz 7.2. dieses Punktes (untersagtes) Verhalten, ist die 

BUMOG berechtigt, eine Gebühr in Höhe von € 50,00 je Vorfall in Rechnung zu stellen. Die 
Möglichkeit der Geltendmachung von darüberhinausgehenden Ansprüchen bleibt davon 
unberührt. 

 
8. Mitnahme von Hand- und Reisegepäck und sonstigen Gegenständen 

(Rollstühle, Kinderwägen, Fahrräder, (E-)Scooter etc.) 
 
8.1. Gegenstände, die der Fahrgast ohne Beeinträchtigung der Sicherheit und Ordnung des 

Betriebes und ohne Behinderung, Belästigung oder Gefährdung der anderen Fahrgäste über 
oder unter einem Sitzplatz unterbringen oder auf seinem Schoß oder in seiner Hand halten 
kann, gelten als Handgepäck. Handgepäck wird unentgeltlich unter Verantwortung des 
Fahrgastes nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen (Punkte 8.2 bis 8.7) befördert. 

 
8.2. Darüber hinaus kann jeder Fahrgast auf Fahrten, an denen er selbst teilnimmt, Reisegepäck 

zur Beförderung aufgeben. Dieses muss derart verpackt sein, dass der Inhalt gegen Verlust, 
Minderung oder Beschädigung gesichert ist. Auf den Gepäckstücken müssen Vor- und 
Nachname sowie die Anschrift des Fahrgastes haltbar angegeben sein. Die Beförderung von 
Reisegepäck erfolgt im Rahmen der verfügbaren Ladekapazitäten. Im Allgemeinen wird nur 
ein Gepäckstück pro Person befördert. Für Geld oder Wertgegenstände besteht keine Haftung 
der BUMOG und der von ihr beauftragten Dritten. Als Reisegepäck im Sinne dieses Punktes 
gelten auch Gegenstände, die in einem Anhänger oder Schiträger befördert werden.  Des 
Weiteren haftet die BUMOG nicht für Gepäckstücke, die vor dem Beladen oder nach dem 
Entladen aus einem Fahrzeug abhandenkommen oder in demselben vergessen werden. 
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Sondergepäckstücke, wie Instrumente, Sportgeräte oder Ähnliches müssen in geeigneten 
Transportbehältnissen (Koffern, Taschen, Schutzhüllen etc.) verpackt sein und vom Fahrgast 
selbst unter Aufsicht des Betriebspersonals verladen werden. Sollte die Verladung 
ausnahmsweise durch das Betriebspersonal erfolgen, übernimmt die BUMOG keinerlei 
Haftung für Beschädigungen, die, warum auch immer, entstehen. 

 
8.3. Von der Beförderung ausgeschlossen sind 
 

a) gefährliche und andere Personen gefährdende Stoffe und Gegenstände, 
insbesondere solche, die explosiv, leicht entzündlich, radioaktiv, übelriechend 
oder ätzend sind; 

 
b) unverpackte oder ungeschützte Gegenstände, durch die Fahrgäste verletzt oder 

verschmutzt werden können; 
 
c) Gegenstände die über die Fahrzeugumgrenzung hinausragen; 

 
d) Fahrräder, (E-)Scooter, sog. „Segways“ oder ähnliche Fortbewegungsmittel, die 

nicht zusammengeklappt werden können, Einkaufswägen und andere übergroße 
Gegenstände, die eine mögliche Gefährdung für den Betrieb und die Fahrgäste 
darstellen können; sowie 
 

e) Gepäckstücke und Gegenstände, deren Verladung die Abfahrt verzögern könnte 
oder bewirken würde, dass andere Fahrgäste keinen Platz im Fahrzeug finden. 

 
8.4. Kinderwägen, Rollstühle und andere Mobilitätshilfen dürfen verwendet und nach 

Maßgabe der technischen Voraussetzungen und Gegebenheiten sowie des zur Verfügung 
stehenden Platzangebotes mitgeführt werden. Es dürfen jedoch ausnahmslos nur die hierfür 
gekennzeichneten Ein- / Ausstiege benützt werden. Ferner sind Kinderwägen, Rollstühle oder 
andere Mobilitätshilfen im Fahrzeuginneren stets mittels der vorhandenen 
Befestigungsvorkehrungen zu befestigen. Dafür hat der betreffende Fahrgast selbst oder die 
Begleitperson zu sorgen. 

 
8.5. Fahrgäste trifft hinsichtlich der mitgeführten Gepäckstücke und Gegenstände eine besondere 

Sorgfalts- und Aufsichtspflicht. Diese sind vor allem so zu verstauen und zu beaufsichtigen, 
dass Sicherheit und Ordnung des Betriebes nicht gefährdet und andere Fahrgäste nicht 
belästigt oder beeinträchtigt werden können. Eine Haftung der BUMOG und der von ihr 
beauftragten Dritten für Schäden, die anderen Fahrgästen durch mitgeführte Gepäckstücke 
oder Gegenstände entstehen, ist ausgeschlossen. 

 
8.6. Bei einzelnen Fahrzeugen besteht die Möglichkeit, auch nicht zusammengeklappte 

Fahrräder mit Hilfe von Fahrradträgern, die am Fahrzeugheck angebracht sind, zu befördern. 
Voraussetzung für eine solche Beförderung ist, dass das jeweilige Fahrrad zur Befestigung 
am Fahrradträger geeignet ist und ausreichend Kapazitäten vorhanden sind. Die Beförderung 
eines Fahrrades setzt zudem eine rechtzeitige Voranmeldung durch den Fahrgast per E-Mail 
an office@verkehrsbetriebe-burgenland.at voraus. Sofern ausreichend Kapazitäten verfügbar 
sind, erhält der Fahrgast eine Reservierungsbestätigung. Ein Anspruch auf Beförderung eines 
Fahrrades besteht ausschließlich bei Vorlage einer gültigen Reservierungsbestätigung. Die 
Befestigung des Fahrrades am Fahrradträger erfolgt durch das Betriebspersonal. Der 
Fahrgast ist verpflichtet, sein Fahrrad für den Transport entsprechend vorzubereiten, 
z. B. müssen lose Anbauteile, Gepäck und Schutzabdeckungen entfernt werden. Über die 
Zulässigkeit der Mitnahme eines Fahrrades auf dem Fahrradträger entscheidet das 
Betriebspersonal. Fahrgäste werden darauf hingewiesen und nehmen zur Kenntnis, dass 
Fahrräder auf dem Fahrradträger während der gesamten Beförderung Witterungseinflüssen 
(wie z. B. Regen, Schnee und UV-Strahlung) sowie den üblichen fahrtbedingten 
Erschütterungen ausgesetzt sind. Die BUMOG und die von ihr beauftragten Dritten 
übernehmen für dadurch möglicherweise entstehende Schäden keinerlei Haftung. 
 

8.7. Auch in Zusammenhang mit der Mitnahme und dem Verstauen von Gepäckstücken und 
sonstigen Gegenständen haben Fahrgäste den Anordnungen des Betriebspersonals 
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stets Folge zu leisten. Es liegt im Ermessen des Betriebspersonals, Fahrgäste von der 
Fahrt auszuschließen / nicht zu derselben zuzulassen, wenn die Voraussetzungen für eine 
Mitnahme von Gepäck und sonstigen Gegenständen nicht gegeben sind. Der Fahrpreis wird 
in diesen Fällen nicht erstattet. Das Betriebspersonal ist berechtigt, die Beschaffenheit von 
mitgeführten Gepäckstücken und Gegenständen zu überprüfen, wenn Anlass zur Annahme 
besteht, dass diese nicht mitgenommen werden dürfen. 
 

9. Mitnahme von Tieren 
 
9.1. Kleine, ungefährliche Tiere dürfen von Fahrgästen unentgeltlich in die Fahrzeuge 

mitgenommen werden. Diese müssen jedoch in einem geeigneten und geschlossenen 
Behältnis so verwahrt werden, dass Verletzungen oder sonstige Beeinträchtigungen von 
anderen Fahrgästen und Verunreinigungen des Fahrzeuges und von dessen Einrichtung 
ausgeschlossen werden können. 

 
9.2. Hunde, die nicht in einem geschlossenen Behältnis untergebracht sind, müssen einen 

bisssicheren Maulkorb tragen und an kurzer Leine geführt werden. Für deren Beförderung ist 
im Allgemeinen der in den Tarifbestimmungen9 festgelegte Fahrpreis zu bezahlen. Nur kleine 
Hunde, die vom Fahrgast getragen oder auf dem Schoß gehalten werden sowie 
Assistenzhunde von Menschen mit Behinderung gemäß § 39a Bundesbehindertengesetz10 in 
der jeweils gültigen Fassung werden unentgeltlich befördert. Für die ordnungsgemäße 
Haltung und Sicherung des Hundes im Fahrzeug und Haltestellenbereich ist ausschließlich 
der Hundehalter verantwortlich. Eine Haftung der BUMOG und der von ihr beauftragten Dritten 
für durch einen Hund verursachte Schäden ist ausgeschlossen. 

 
10. Fundgegenstände 

 
10.1. Fundgegenstände sind unverzüglich beim Betriebspersonal abzugeben. Sollten diese nicht 

sogleich an den Eigentümer ausgehändigt werden können, werden diese ehestmöglich beim 
Fundbüro der Verkehrsbetriebe Burgenland, Europastraße 1, 7540 Güssing, abgegeben und 
können dort nach telefonischer Vereinbarung abgeholt werden. 

 
10.2. Die BUMOG übernimmt keine Haftung für in Fahrzeugen oder auf Anlagen zurückgelassene, 

vergessene oder verlorene Gepäckstücke oder Gegenstände. Die BUMOG ist nicht 
verpflichtet den Eigentümer vergessener oder verlorener Gepäckstücke oder Gegenstände 
ausfindig zu machen oder bei der Herausgabe dieser Gepäckstücke oder Gegenstände die 
Berechtigung an diesen Gegenständen seitens des deren Herausgabe Begehrenden 
festzustellen. Die BUMOG hat lediglich die Plausibilität der Herausgabeforderung und die 
Identität der Person zu prüfen und zu dokumentieren, die Herausgabe dieser Gepäckstücke 
oder Gegenstände fordert.  

 
11. Ausschluss von Ersatzansprüchen / Haftung 
 
11.1. Handelt es sich beim Vertragspartner der BUMOG um einen Verbraucher, ist eine Haftung 

derselben für Schäden ausgeschlossen, deren Eintritt auf leichter Fahrlässigkeit beruht. 
Davon ausgenommen sind Personenschäden und die gesetzlich zwingenden Haftungen, wie 
nach dem Eisenbahn- und Kraftfahrzeughaftplichtgesetz („EKHG“). Handelt es sich beim 
Vertragspartner der BUMOG um einen Unternehmer haftet die BUMOG weder bei leichter 
noch bei grober Fahrlässigkeit.  ausgenommen sind Personenschäden und die gesetzlich 
zwingenden Haftungen, wie nach dem EKHG. Ebenso wenig kommt eine Haftung der BUMOG 
für mittelbare Schäden oder Folgeschäden oder entgangenen Gewinn in Betracht, dies gilt 
sowohl bei Verbraucher- als auch bei Unternehmergeschäften. 

 
11.2. Die BUMOG bemüht sich stets um eine fahrplangemäße Durchführung der Beförderungen. 

Abweichungen von Fahrplänen, etwa als Folge von Verkehrsbehinderungen, 
Betriebsstörungen oder -unterbrechungen, begründen jedoch im Allgemeinen keine 
Ersatz- oder Entschädigungsansprüche. Für das Erreichen von Anschlussverbindungen kann 

 
9 Diese sind abrufbar unter „vor.at/tickets-tarife/tarifbestimmungen“. 
10 Die Stammfassung ist kundgemacht im BGBl. 1990/283. 
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keine Gewähr übernommen werden. Angaben über Abfahrts- und Ankunftszeiten sind 
unverbindlich. Für etwaige Verspätungen wird von der BUMOG keine Haftung übernommen. 
Von dem in diesem Absatz festgelegten allgemeinen Haftungsausschluss unberührt bleiben 
etwaige (zwingende) Fahrgastrechte, die in den einschlägigen rechtlichen Bestimmungen 
vorgesehen sind und vertraglich nicht ausgeschlossen werden können. Auf diese wird in den 
Tarifbestimmungen9 hingewiesen. Informationen über die Fahrgastrechte sind auf der Website 
der BUMOG11 und des Verkehrsverbund Ost-Region (VOR)12 GmbH abrufbar. 

 
11.3. Fahrgäste haben der BUMOG jeden Schaden zu ersetzen, der durch ihr Verhalten 

verursacht worden ist. Dies gilt auch für einen etwaigen Verdienstentgang. 
 
11.4. Ansprüche gegenüber der BUMOG müssen von Fahrgästen, um den Eintritt des Verfalls 

/ der Verjährung zu verhindern, innerhalb von 6 Monaten gerichtlich geltend gemacht 
werden, sofern im Gesetz nicht längere Verfalls- / Verjährungsfristen vorgesehen sind, von 
denen vertraglich nicht abgewichen werden kann. Kürzere (gesetzliche) 
Verfalls- / Verjährungsfristen gehen dieser Bestimmung der BBB ausnahmslos vor. 

 
12. Schlussbestimmungen 
 
12.1 Die BUMOG und deren beauftragte Unternehmen erbringen ihre (Verkehrs)Leistungen 

ausschließlich in Österreich. Es gilt materiell österreichisches Recht. Verweisungen auf 
ausländisches Recht finden keine Anwendung. 

 
12.2 Die BUMOG hat ihren Sitz in Eisenstadt. Ihr allgemeiner Gerichtsstand ist Eisenstadt. 

Rechtsstreitigkeiten aus und in Zusammenhang mit Unternehmergeschäften sind 
ausschließlich vor dem zuständigen Gericht in Eisenstadt geltend zu machen. 

 
12.3 Abänderungen dieser BBB können nur schriftlich erfolgen; dies gilt auch für das Abgehen vom 

Schriftformerfordernis. Von der BUMOG beauftragte Verkehrsunternehmen sind weder zu 
einer Abänderung dieser BBB noch zu einem Abgehen vom Schriftformerfordernis ermächtigt. 

 
12.4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser BBB ungültig oder unwirksam sein, berührt dies nicht 

die Rechtmäßigkeit der übrigen Bestimmungen.  

 
11 Aktuell (Stand 31.3.2026) https://www.bumog.gv.at/ 
12 Aktuell (Stand 31.3.2026); https://www.vor.at/befoerderung/fahrgastrechte 


